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Das große Glück beim Handball 

Hallo, ich bin Lisa. Ich bin 13 Jahre alt. Ich spiele mit meiner Schwester 
Handball. Meine Schwester heißt Anna. Da kam ein Handballtrainer. Er 
sagte: „Kommt in mein Team.“ 
Am Samstag haben sie ein Handball Turnier. Wir haben 5:5. Anna ist 
mit dem Ball zum Tor, aber Anna ist gestürzt. Lisa rennt zum Tor und 
fängt den Ball und wirft ein Tor. Es steht 5:6 für uns. 
Wir sind zuhause angekommen und wir freuen uns. 
Wir haben das große Glück.      Ann-Katrin 3b, Alesja, 3b 

 

Witz 1 

Vater ganz stolz zum Sohn: „Du Kind, warum klebst du eigentlich mein 
Bild in dein Schulheft?“ 
Das Kind: „Weil die Lehrerin sehen wollte, welcher Dummkopf mir bei 
den Hausaufgaben hilft.“        Emma, Klasse 4 

 

T I H O H F O S A U Ü N 

I W U E S C H W E I N P 

G E N F W U I S E N N L 

E N D A U H A S E F E G 

R O S N S T W T U S R L 

U M A N U S T S A W N Ö 

E A H F H N W O L F E W 

A U T F K K O U A O T E 

N S K S T U F K T N U U 

T S K F U C H S F K A H 

A N F A K N K A T Z E W 

Suchsel 1 

HUND 

KATZE 

LÖWE 

MAUS 

HASE 

WOLF 

FUCHS 

SCHWEIN 

TIGER 

 

Alesja, 3b 

Ann-Katrin, 3b 
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Plötzlich Star 

Es war einmal ein sonniger Montag. Dina wollte zu ihrer Freundin Ja-
nette. Sie war auf dem Weg da traf sie eine Band. Sie staunte „WOW 
könnt ihr gut spielen!“ „Oh, hallo kleine“, begrüßt Sie der Junge. „Warum 
seid ihr hier?“ fragt Dina. „Wir proben, für unsere Aufführung, weißt du 
da nichts von?“ „Nein“, antwortet Dina. „Also…“, aber Dina unterbrach 
den Jungen: „Ich muss los.“ Angekommen bei Janette erzählte Dina alles. 
Als alles erzählt war, staunte Janette. Janette fragte: „Können wir da hin 
bitte, bitte?“ „Ja na klar“, antwortet Dina. Dann gehen sie tatsächlich 
wieder hin. Als sie ankamen, spielte die Band nicht mehr, sondern saß 
nur da. Dina fragte: „Warum spielt ihr nicht mehr?“ „Wir haben zu we-
nig Spieler!“ „Wir könnten ja mitspielen!“ „Gute Idee!“, antwortet der Jun-
ge. Dann spielen sie mit. „WOW, könnt ihr gut spielen!“ staunte der Jun-
ge. „Wollt ihr bei unserem Auftritt mitspielen?“ Die Mädels wurden ganz 
aufgeregt. Dann antwortete Dina schnell: „Ja, gaaanz gerne !!!“ „Gut 
dann können wir noch üben, denn in 2 Wochen im Theatrium ist der 
Auftritt. Kommt dort dann vorbei“ 

2 WOCHEN SPÄTER. Kurz vor dem Auftritt wurde Dina und Janette 
doch schwummrig. Aber die Jungs munterten sie auf. Dann gehen sie 
doch mit auf die Bühne. Die Bühnenlichter flackerten und die Aufregung 
stieg. Dann musste die ganze Show wieder von vorne beginnen. Zum 
Glück klappte jetzt alles.  Als sie fertig waren, kriegen sie sooo viel Ap-
plaus wie sie noch nie hatten. Sie freuten sich so sehr das die Jungs sag-
ten: „Ihr seid jetzt offiziell in der Band!“ Die Mädels konnten es nicht 
glauben aber sie beruhigten sich wieder. Und wenn sie nicht gestorben 
sind, dann leben sie noch heute.         

Jolien, Klasse 4 

Witz 2  

„Du kommst schon wieder zu spät in die Schule“, ärgert sich die Lehre-
rin über den kleinen Franz. „Hast du keinen Wecker?“ „Doch“, sagt 
Franz, „aber wenn der klingelt, schlafe ich noch.“ 

Jolien, Klasse 4 
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Die Welt der Wunder 

Im Dorf war schon ordentlich was los!  Kim und ihr Vater saßen gerade 
beim Bäcker, da erzählte die Bäckerin: „Ein Freund von mir hat gestern 
im Wald einen merkwürdigen Schatten gesehen“.                                                                                                                                                 
Anschließend sagte Kims Vater: „Könnten Sie bitte aufhören, es könnte 
den Kindern Angst machen!“ Danach gingen sie nach Hause. Als sie zu 
Hause angekommen waren, fragte Kim ihren Vater: „Kann ich in den 
Wald gehen? Ich treffe mich mit Jessi.“  „Ok“, sagte ihr Vater Jonas. Sie 
ging in den Wald. Dort war sie wie vom Donner geschlagen, vor ihr la-
gen überall Stöcker, Unkraut und umgekippte Bäume. Alles war verwüs-
tet. Kim sah ihre Freundin schon von weitem, doch was machte sie da? 
Kim rief zu Jessi: „Hallo Jessi, was machst du da?“ Doch sie antwortete 
nicht. Kim ging näher zu ihrer Freundin. Da fiel Kim auf, dass es gar 
nicht Jessi war. Was macht die unbekannte Person da? Die Person guck-
te Kim erst an, dann drehte sie sich um und lief schnell weg. Kim wollte 
hinterherlaufen, doch dann hörte sie ein Schreien und sagte: „OH NEIN! 
Vielleicht ist es ja Jessi?“ Kim rannte dem schreien hinterher. 

Da stand sie, Kim rannte schnell zu ihr sie waren beide überglücklich. 
Doch sie wollten unbedingt wissen wer hinter dem Umhang steckte 
dann gingen sie schnell hinterher sie schnappten den Umhang und zo-
gen ihn ab. Sind sie nicht die Bäckerin? Dann fragte Jessi: „Welche Bä-
ckerin? Ist doch jetzt auch egal! Sagte Kim. Dann flüsterte Jessi: „Die 
Bäckerin ist doch jetzt auch egal. Hauptsache wir haben uns gefunden. 
Und so gingen die beiden zu Kim nachhause. Doch Kims Vater erzählten 
sie nichts, und behielten es für sich. 

Lenja,3a,  Michelle, 3b  

Buchtipp 

Titel: Alle lieben Emma         Autorin: Maja von Vogel 

Verlag: KLOPP                         Preis: 9,90€ 

Inhalt: Emma hat Montagen noch nie über den Weg getraut! Ihre Eltern 
trennen sich und sie muss nun in einer WG wohnen.  
Ich mag das Buch, weil es spannend ist und mein Name darin vor-
kommt.               Emma, Klasse 4  
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Geheimnisvolle Kinder  

Zwei Kinder gingen in einem Wald spazieren und es war sehr dunkel. Es 
war ungefähr 12 Uhr Mitternacht. Sie konnten die Glocke hören. Ihnen 
war kalt und sie haben einen Wolf jaulen hören. Das Jaulen kam näher, 
auf einmal stand er hinter ihnen. Sie sprangen in einen Teich. Der Teich 
war zu tief. Doch sie sprangen trotzdem rein. Sie konnten beide zum 
Glück schwimmen. Sie kamen auf der anderen Seite an. Ihre Klamotten 
waren nass. Sie hatten sich verlaufen, dann sahen sie ein Haus. Sie gin-
gen rein und eine Hexe kam zum Vorschein. Gitterstäbe versperrten den 
Weg. Das war ihr Ende. 

Marvin, 3b 

Der Kyffhäuserbund 

Gründungsjahr: 1786 
Der Kyffhäuserbund ist der älteste Sozialbund Deutschlands. 50 Jahre 
älter als das „Rote Kreuz“. Er kümmerte sich um die Witwen und Waisen 
der gefallenen Kameraden (Größter Soldatenbund). 1890 bis 1896 wurde 
im Herzen Deutschlands das Kyffhäuserdenkmal gebaut. Es steht im 
thüringischen Kyffhäusergebirge und hat eine Höhe von 81m. Bei dem 
Kyffhäuserdenkmal ist der tiefste Burgbrunnen der Welt mit einer Tiefe 
von 176 m. Er wurde vermutlich in den Jahren zwischen 1140 und 1180 
in reiner Handarbeit in den Felsen getrieben. Die Kyffhäuserkamerad-
schaft Walle wurde 1903 gegründet. 2008 wurde die Jugendgruppe ge-
gründet. Wir sind dort acht Kinder. 

Fide Fynn, 3b 

Scherzfragen 

Welcher Peter macht den größten Lärm?   
Was ist durchsichtig und riecht nach Karotten?   
Welche Frucht ist nicht mutig? 

 

Jolien, Klasse 4 
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Umfrage zum Thema Berufswunsch 

Wir sind durch die Klassen gegangen und haben eine Umfrage gemacht, 
um herauszufinden, was ihr später werden wollt.  

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

HANDWERKER                                 

FUßBALLER                                 

BAUER                                 

VERKÄUFER                                 

POLIZEI                                 

FEUEHRWEHRMANN                                 

ARZT                                 

TIERARZT                                 

LEHRER                                 

SOLDAT                                 

BÄCKER                                 

ZOOWÄRTER                                 

TURNERIN                                 

SCHAUSPIELER                                 

REITERIN                                 

HUNDETRAINER                                 

BÜRGERMEISTER                                 

LKW FAHRER                                 

DESIGNERIN                                 

ARCHITEKT                                 

TENNISSPIELER                                 

 
Insgesamt haben 83 Kinder der Grundschule Walle an der Umfrage teil-
genommen. Einige Kinder haben sich auch enthalten, da sie noch nicht 
wussten, was sie einmal werden wollen. Die meisten der befragten Kin-
der wollen später einmal bei der Polizei arbeiten.  

Jari, 3a, Christoph 3a 

Der sehr erfolgreiche TSV Walle beim EWE CUP 

Im letzten Jahr waren wir sehr erfolgreich. Beim EWE CUP in Schwa-
newede waren wir richtig gut drauf und sind Zweiter geworden. Dann 
haben wir uns richtig gefreut besonders unser Trainer war sehr glück-
lich. Jetzt hatten wir am  5.Mai auf den Trainings-Plätzen von Werder 
Bremen gespielt. Wenn wir in der Gruppe Erster werden, spielen wir im 
Weser-Stadion. Echt cool! Und danach gucken wir das Spiel Werder 
Bremen : Bayer 04 Leverkusen. Und wenn wir denn Pokal holen, rasten 
wir so aus.                                                                     Jaron, 3a, Haxhi, 3b 
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Pferde  

Eine Pferde-Herde besteht aus vielen Tieren die alle als Einheit zusam-
mengehören. Damit eine große Gruppe harmoniert, muss jedes einzelne 
Tier genau wissen, was seine Aufgabe ist.  

Unter den Pferden gibt es ein Ordnungssystem, eine Rangordnung, in der 
jedes Pferd seinen Platz hat.  

Pferde haben auch Sinne, so wie wir. 

 Ohren: Die Ohren stehen bei Pferden deutlich hervor und sind sehr 
beweglich. 

 Augen: Sie haben leicht vorstehende Augen, um einen Überblick zu 
haben. 

 Haut und Fell: Pferde haben sehr sensible Haut. Sie spüren, wenn 
eine Fliege auf ihrem Fell sitzt. 

 Nüstern und Tasthaare: Die Tasthaare tasten. Die Nüstern sind die 
Nasenlöcher zum Riechen. 

 Maul und Zunge: Sie essen mit dem Maul und mit der Zunge erra-
ten sie den Geschmack. 

Alesja, 3b  Ann-Katrin, 3b 

Der Hund 

Vor sehr lange Zeit schloss sich der Wolf mit dem Menschen an. An-
fangs fraß er nur seine Abfälle, doch dann wurde er zum Jagdbegleiter 
und viel später, aus dem Wolf längst der Hund geworden war, bewachte 
er die Siedlungen und hütete Tierherden. Heute sind manche Hunde so 
groß wie Ponys, andere sind so winzig wie Kaninchen. Manche Hunde 
haben Schlappohren, andere haben Stehohren. Einige haben dichtes Fell 
wie ein Schaf, andere tragen nur ein ganz dünnes Fell Hemd. Sie alle 
sehen verschieden aus, und doch haben alle Hunde den denn gleichen 
Vorfahren: Sie stammen vom Wolf ab. Auch wenn man es vielen Hunde 
nicht mehr ansieht: In jedem von ihnen steckt noch ein bisschen Wolf. 
Hunde müssen viel laufen, damit sie gesund bleiben-genau wie Wölfe. 
Hunde am allen vier Pfoten starke Krallen, mit denen sie sich beim Lau-
fen einstemmen können-genau wie Wölfe. Hunde haben Hunger, wie ein 
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Wolf auf Fleisch.  
Und das wichtigste: ein Hund braucht Gesellschaft, er braucht sein 
Herrchen oder Frauchen-genauso wie ein Wolf seine Rudel braucht. Was 
tust du, wenn dich jemanden Fremder an Lächelt? Wahrscheinlich 
schaust du dir die fremde Person genau an und überlegst, ob du sie 
schon einmal irgendwo gesehen hast. Ein Hund macht das ganz anders: 
Er beschnüffelt den Menschen und überlegt sich, ob er ihn schon mal ir-
gendwo gerochen hat. Wir merken uns, wie Gesichter, Plätze oder Dinge 
aussehen. Hunde merken sich, wie andere Lebewesen, Orte oder Dinge 
riechen. Das tolle ist, sie erkennen sogar genau, aus welcher Richtung der 
Geruch kommt! Hunde können auch viel leisere Geräusche hören als wir. 
Außerdem hören sie Töne, die so hoch sind das wir sie nicht mal mehr 
als feines Piepsen wahrnehmen können. Auch beim Sehen in der Däm-
merung sind Hunde von uns weit voraus. Hunde haben hinten in ihren 
Augen eine Art Spiegel, der das Licht-auch wenn es nur ganz schwach 
ist noch mal zurückwirft und wie ein Lichtverstärker wirkt. Wenn der 
Hund beim Spaziergehen in der Abenddämmerung also auf einmal los 
saust, denn hat er vielleicht etwas entdeckt, das für uns nicht zu sehen 
ist. Etwa zwei Monate nach der Paarung sind die Jungen im Bauch der 
Hundemutter groß genug, um geboren zu werden. Die Hündin weiß, 
wann es so weit ist, und hat schon rechtzeitig nach einem geschützten, 
sicheren Winkel gesucht, wo sie ihre Welpen zur Welt bringen kann. So 
hat sie zum Beispiel im Garten unter Büchen Mulden gescharrt. Oder sie 
ist in der Wohnung ihrer Besitzer unter die Eckbank gekrochen. Viel-
leicht hat sie sorgen keine Höhle unter der Terrasse gegraben. Schließ-
lich zieht sich die Hündin doch lieber in die große Holzkiste zurück, die 
ihr Besitzer für die Geburt vorbereitet hat. Unruhig hechelnd liegt sie in 
dieser Holzkiste, Muskeln ziehen sich immer wieder zusammen und sie 
winselt leise. Bei neugeborenen Welpen sind Augen und Ohren noch fest 
geschlossen. Doch schon jetzt spüren sie schon ganz genau, wo es wär-
mer und wo das kälter ist. Auch tasten und ein bisschen riechen können 
sie bereits. Mehr brauchen sie ja nicht zu können, um den Weg zu den 
Zitzen ihrer Mutter zu finden. In der ersten Zeit tun die Welpen nichts 
außer trinken und schlafen.  

(aus dem Buch „Der Hund“, zu finden in der Lesemaus)           Alesja, Ann-Katrin, Michelle, 3b 
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Die kleinen drei Kätzchen feiern Fasching  

Die kleinen drei Kätzchen sind ganz früh wach, weil sie wissen, dass sie 
heute ihr neues Kostüm anziehen dürfen. Sie rufen alle drei gleichzeitig: 
„Guten Morgen!“ Blümchen sagt: „Heute ist endlich die große Faschings-
feier! Seid ihr auch schon so gespant wie ich?“ Die zwei anderen rufen: 
„Na klar!“ Sie gehen gleich ins Schlafzimmer der Eltern. Blümchen 
springt aufs Bett der Eltern und schreit: „Wacht endlich auf!“ Blümchen 
springt immer auf und ab. Bald machen auch die anderen mit. Die 
Mutter schreit: „Hört auf, hört auf, es soll ein gemütliches Faschingsfest 
werden.“ Blümchen, Nina und Mira sagen gleichzeitig: „Papa, wach end-
lich auf!“ Der Vater fragt: „Habe ich was verpasst?“ „Ja, ja, ja hast du!“ 
meint das kleinste Kätzchen.  Die anderen lachen. Die Mutter sagt: 
„Lasst uns aufstehen. Ich habe noch ganz viel zu tun! Ich muss mit Frau 
Schwan alles vorbereiten. Kommt ihr mit?“ „Na klar“ rufen alle gleich-
zeitig. Toll! Dann könnt ihr ja mit dem Schwanenkind spielen. Sie gehen 
nach unten zum Fluss. Noch vor dem Frühstück, obwohl sie alle einen 
Bärenhunger haben. Frau Schwan und die Mutter gehen zu Frau Eich-
hörnchen. „Wollen wir einen Spaziergang machen?“ „Wir müssen eine 
Besprechung halten!“ sagt Nina. Dann sagt Blümchen: „Wir sind einver-
standen, aber nur, wenn wir zur großen Lichtung gehen.“  Der Vater ist 
einverstanden. Sie sind schon eine Stunde gelaufen. Das Schwanenkind 
fragt: „Wann sind wir endlich da?“ Bei den Müttern ist alles in Ordnung 
nur Frau Eichhörnchen hat ihr Kostümverloren. Frau Eichhörnchen 
schreit: „Wo ist mein Kostüm, wo ist mein Kostüm?“ Herr Hase läuft den 
anderen vier entgegen. Herr Hase sagt: „Wo ist das Kostüm von Frau 
Eichhörnchen. Ich kann das Geschrei nicht mehr ertragen.“ Frau Vogel 
fliegt genervt durch den Wald. Auf einmal sieht sie die anderen vier und 
fliegt hinunter. Sie fragt: „Wo ist Frau Eichhörnchen? Sie hat mir das 
Kostüm zum Bügeln gegeben. Und das schreit sie jetzt durch den ganzen 
Wald.“ Endlich hat Frau Eichhörnchen ihr Kostüm wieder, es ist ein 
Frosch. Die kleinen drei Kätzchen haben ein Hummel-Kostüm an. Herr 
Hase ist eine Maus und die anderen haben sich leider nicht verkleidet. 
Blümchen ruft: „Schön, dass alles doch noch gut ausgegangen ist.“ 
Abends im Bett flüstert Blümchen: „Das war ein tolles Faschingsfest.“ 
Und alle schlafen ein.          Emma und Lala, Klasse 4  
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Suchsel: Körper und Tiere 

 

 

 

 

 

                            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kaugummipäckchen                       

Ein Junge kauft in einem Supermarkt eine große Tüte Popcorn und ein 
Päckchen Kaugummi. An der Kasse zahlt er für beide Produkte 5.- Euro. 
Die Popcorntüte kostet 4.- Euro mehr als das Kaugummi-Päckchen.  

Wie viel kostet das Kaugummipäckchen? 

Fide Fynn, 3b 

Witz 3 

„Papi warum haben Giraffen so lange Hälse?“ „Weil sie den Gestank ih-
rer eigenen Fürze nicht ertragen können!“ 

Emma, Klasse 4  

 

K Q P S Z K N O C H E N H H W 

A B Ü I I B L S Ä D H R G K E 

T B I O D A R M J F J R U H R 

Z T G A P T L P O G H H F T X 

E J E B Ö O J Ä T H E J E J Y 

P B L C J P G K S J R K L Ö K 

R U S D H U N D Z K Z S E Ü N 

A U F E W Ü R N U L M T F Ä I 

B J H F T B E I N E N K A K E 

E Ö F U ß Ä H B O L B L N T T 

J K H G V O G E L E V O T A A 

H F G T U O T T K S C Z V P N 

D Z A F F E U T I G E R P Ü E 

T W J K O K U K O Y Ö L T R M 

E T J A R M P V Ü N R U O E I 

HUND 

KATZE 

AFFE 

TIGER 

ELEFANT 

VOGEL 

RABE 

IGEL 

KNOCHEN 

BEINE 

ARM 

FUß 

DARM 

KNIE 

HERZ 
 

Marvin, 3b 
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Interview mit Roxy,  unserem Handballtrainer  

F: Wie viele Jahre unterrichtest du schon Handball? 
A: Drei Jahre 

F: Wie kommt man auf den Spitzname Roxy? 
A: Ich hatte einmal eine Lederjacke zum Motorrad fahren wo Eurox 
    draufstand und dann hat ein Freund daraus Roxy gemacht. 

F: Macht es dir Spaß Handball zu unterrichten? 
A: Ja. 

F: Hast du eine Lieblingsfarbe?  
A: Ja. Grün und Blau. 

F: Hast du ein Haustier? 
A: Ja, einen Hund. 

F: Spielst du selbst Handball? 
A: Ja. 

F: Was hat dich dazu gebracht Handball zu unterrichten? Braucht 
    man dazu eine Ausbildung?  
A: Es macht mir Spaß Kindern Handball beizubringen. Man kann einen 
   Trainerschein machen.  

F: Wann hast du Geburtstag? 
A: Am 25.Juni.           Emma, Lala und Jolien, Klasse4 

 

Fahrradprüfung  

Am 18. Mai hatte die vierte Klasse ihre Fahr-
radprüfung. Es gab fünf verschiedene Stationen. 
Wir mussten zum Beispiel Vorfahrtsregeln be-
achten. den Arm ausstrecken, wenn wir abbie-
gen wollten und vieles mehr. Ich danke allen Eltern, die uns unterstützen 
konnten. Ohne sie hätte unsere Fahrradprüfung gar nicht stattfinden 
können. Wie ihr schon gehört habt, haben alle Kinder bestanden. 

Emma, Klasse 4  

 



15 
 

    

Fußball Quizfragen 

 

1. Wo fand die Fußball-WM 2014 statt? 

         Portugal Brasilen Frankreich 

2.Wer ist der beste Fußballer der Welt 2017                                                                                     

          Messi Ronaldo Neymar 

3. Welche Mannschaft wurde 2014 Fußball Weltmeister? 

         Argentinien            Spanien               Deutschland             

4. Wie alt ist Claudio Pizzaro? 

        39                    29                      34                           

5. Wie viele Sterne hat Werder Bremen? 

         5                   1                    2                              
6. Was ist ein Hattrick? 

        3 Tore hintereinander in einer Halbzeit  

        3 Eigentore in einem Spiel                       Ein Freistoßtor  

7. Wo fand die erste Fußball-WM (1930) statt? 

        Argentinien   Brasilen  Uruguay 

8. Wer wurde 2018 deutscher Fußball-Meister? 

          Herta BSC              Bayern München  Schalke 04 

9. Wer ist spanischer Rekordmeister? 

         Valencia              Barcelona   Real Madrid 

10. Wer wurde in der Fußball Bundesliga Zweiter? 

         Bayern              Dortmund   Schalke 

 

Jaron, 3a, Haxhi, 3b 
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WM-Spielplan 2018   (14.Juni – 15.Juli 2018) 

Wer wird  Fußball-Weltmeister bei der WM in Russland? 
Trage deine Ergebnisse ein und viel Spaß beim Fußball schauen. 

Jaron, 3a, Haxhi, 3b 
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Das Leben einer Kunstturnerin 
Hallo, ich bin Michelle. Mein Lieblingshobby ist Kunstturnen; das mache 
ich schon seit einem Jahr. Ich turne 3-mal im Jahr auf Wettkämpfen, 
das macht mir besonders Spaß. 
Dieses Jahr haben wir den 5. Platz von insgesamt 13 Plätzen gemacht! 
Hier ist ein Bild vom Wettkampf 

 
Bei unserem Training in der Jahn-Sporthalle (Verden) ist der Ablauf so: 
Als erstes wärmen wir uns auf, dann machen wir alle Spagat und üben 
danach am Sprung, Reck, Balken und Boden für den nächsten 
Wettkampf. Auf allen Wettkämpfen gibt es Einsteiger, Liga 2 und Liga 1. 
Einsteiger sind die Kleineren die vor einem halben Jahr angefangen 
haben. In der Liga 2, sind die Fortgeschrittenen die schon besser sind. Die 
in der Liga 1 sind, sind auch schon die Besten. Wenn wir an allen 
Geräten unsere Übung geübt haben und die Zeit noch nicht um ist, 
können wir in die Schnitzelgrube. Das ist ein riesiges Becken mit sehr 
vielen Schaumstoff Schnitzeln und noch vielen weiteren Turngeräten. 
Wir können aber auch entscheiden, ob wir vielleicht am Boden eine 
beliebige Übung turnen Ich mache am liebsten Überschlag, Brücken, 
Handstand, Flickflack und so weiter... Das Coolste ist, dass ich die 
Einzige in meiner Mannschaft bin, die einen Flickflack machen kann. 
Ich mag es, wenn ich anderen helfen kann. Wenn wir mit einem Gerät 
fertig sind trinken wir immer und essen einen kleinen Snack weil das 
Training 2 Stunden dauert. Insgesamt trainiere ich 4 Stunden in der 
Woche, auch in meiner Freizeit turne ich sehr viel, um zu üben. 
Das macht so Spaß!!! 
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Und zum Beispiel am Strand, mit Freunden, macht turnen noch mehr 
Spaß. 
Hier ist noch ein Bild 
Das ist ein freies Rad. 
 
 
Wenn wir dann mit dem Trainieren fertig 
sind, räumen wir das Reck, den Sprung, 
den Balken und die Bodenmatten weg, 
Das dauert ungefähr 20-30min. Dann 
ziehe ich mich an und fahre kaputt nach 
Hause! 

 Michelle, 3b 

 

Sudoku               6x6 Sudoku 

3 4  6  2 

5  2  3  

 2  3  6 

6  4  1  

 1  5  4 

4  6  2  

  

Fide Fynn, 3b 

 

Emma, Klasse 4  

 

Witz 4 

Mutter: „Eva, möchtest du lieber ein Schwesterchen oder ein Brüder-
chen?“ Eva: „Also, wenn es nicht zu schwer für dich ist, Mama, dann 
möchte ich am liebsten ein Pony!“ 

Jolien, Klasse 4 

  7 9  2 8 5  

4 1   7 5 2   

   6 4     

6 5 1   4    

7        6 

   5   9 1 2 

    3 9    

  4 7 2   9 5 

 2 8 4  6 7   
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Bilder-Kreuzworträtsel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die kleinen drei Kätzchen feiern Ostern 

Auf Ostersonntag freut sich jedes kleine Kätzchen! Aber leider ist es erst 
Karfreitag. Das kleinste Kätzchen mault rum: „Wann ist endlich Ostern, 
wann ist endlich Ostern!!!“ Blümchen dreht sich auf die andere Seite, 
Nina kann aber das Geschrei aber nicht mehr aushalten: „Sei endlich 
still ich will schlafen!!!“ Aber Mira lässt nicht locker: „Ich will Ostereier 
suchen, ich will Ostereier suchen!!!“ Nina sagt verärgert: „Heute ist erst 
Samstag, morgen werden Ostereier gesucht!“ Mira ist jetzt noch saurer 

    
  

 
          

   
  

  
  

  
  

  
  

   

    
  

  
  

 

 
  

   
                

  
        

  
 

  
 

  
     

  
  

 

  
 

  
 

  
     

  
   

  
 

  
     

 

 
        

  
  

 

      
  

  
  

  
 

 

 
  

     
  

  
  

    
  

     
  

  
  

    
              

   

    
  

 

    
  

   

  

 

 
        

      

      
  

       

      
  

 

      

    

 

 
          

   

     

 

 
  

      

       
              

       
  

      

              

Alesja, 3b,  

Ann-Katrin, 3b 
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und reißt Blümchen aus dem Bett. Blümchen ist sofort im Spiel sagt 
aber trotzdem: „Lass mich in Ruhe ich will schlafen.“  

Nach 3 Minuten springt Blümchen aus dem Bett und rennt ins Eltern-
schlafzimmer die anderen rennen ihr hinter her! Beim Frühstück fragt 
der Papa „Wollen wir ein Osterspaziergang machen“ „Gerne“, sagt Nina. 
Sie gehen los. Da fliegt Frau Vogel über ihnen. „Guten Tag Frau Vogel“, 
ruft Nina. Frau Vogel fliegt zu ihnen hinunter „Guten Tag ihr alle seid 
ihr auch schon gespannt aufs Osterfeuer heute Abend“? Die Kätzchen 
rufen: „Na klar“. „Sollen wir dich abholen?“, fragt Mira. „Ok“. Dann sagt 
Nina „Wir holen dich um sechs Uhr ab! „Super“ ruft Blümchen. „Von mir 
aus können wir dich abholen“, sagt der Vater. Es ist Abend um viertel 
vor sechs sie machen sich auf den Weg zu Frau Vogel. Bei Frau Vogel 
angekommen klopfen sie an die Tür, Frau Vogel öffnet die Tür „Guten 
Tag Frau Vogel“, sagt die Mutter. Gerade wird das Holzscheit angezün-
det. „Das ist aber heiß“.  

Mira gibt ihr Recht. Nina sagt frech „Du Dödel das wird noch viel hei-
ßer“. „Hast du das etwa zu mir gesagt“, fragt Frau Vogel. „Nöö!!! Zu 
meiner kleinen Schwester“, etwa zu mir“, schreit Blümchen wütend.  
„Nein zu Mira.“ Und es bricht ein großer Streit aus. Kurze Zeit später 
schreit die Mutter in den Streit: „Hört auf zu streiten wir wollen hier das 
Osterfeuer genießen!“ Es ist absolute Stille. Bis der Papa sagt „Genau“ 
Zuhause angekommen gehen sie sofort ins Bett aber können nicht ein-
schlafen zu aufregend war das Heute und außerdem werden Morgen 
Ostereier gesucht. Im Wald verkleidet sich Herr Hase gerade als Oster-
hase. Er hoppelt los bei der Dicken Eiche bleibt er stehen und es kommt 
ihm irgendwas komisch vor. Da fällt es ihm ein. „Ich habe die Ostereier 
zuhause stehen lassen!“ Denkt er. Er hoppelt durch den dunklen Wald 
und weil er nichts sieht hoppelt er gegen die Birke von Frau Vogel die 
flattert verschlafen aus ihrer Wohnung.  „Hallo Herr Hase ä Osterhase“. 
Ich habe mein Korb mit den Ostereiern zuhause stehen lassen. Könntest 
du sie mir holen?“ „Ok“. Nach 3 Minuten kommt Frau Vogel zurück.  
„Jetzt kann ich endlich die Ostereier verstecken!“ Am nächsten Morgen 
sind die Katzen um 7.30 Uhr wach und gehen gleich nach draußen und 
suchen die Ostereier.            Lala, Emma, Klasse 4 
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Interview mit Mario, unserem Fußballtrainer 

F: Wie lange trainierst du uns schon? 

A:5 Jahre 

F: Wie alt bist du? 

A:45 

F: Hast du ein Haustier? 

A: Eine Katze 

F: Was machst du beruflich? 

A: Ich bin Markleiter 

F: Hast du Hobbys?  

A: Fußball 

F: Welche Fußballvereine magst du? 

A: Walle, HSV 

F: Gehst du öfter ins Fußball-Stadion? 

A: Ja ich habe eine Dauerkarte 

F: Bist du mit der Entwicklung der E-Jugend zufrieden? 

A: Sehr zufrieden 

F: Welche Ziele hast du mit der E-Jugend? 

A: Das wir ein Pokal gewinnen 

F: Was glaubst du wer dieses Jahr Fußball Weltmeister? 

A: Frankreich 

F: Was war dein größter Erfolg als Fußball Spieler? 

A: Meisterschaft und Pokal in einer Saison? 

F: Was war dein größter Erfolg als Trainer 

A: Das Erreichen des Finals vom EWE CUP 

Jaron, 3a, Haxhi, 3b 
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Witz 5 

Oskar zu seinem Freund: „Mein kleiner Bruder wird Mittwoch getauft.“ 
Freund: „Mittwoch? Blöder Name!“ 

Jolien, Klasse 4 

Star Wars Suchsel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gleiche Namen 

Wie heißen sowohl Miroslav Klose als auch Lukas Podolski mit zweitem 
Vornamen? 

A) Karol                                 
B)Johannes  
C) Paul 
D) Josef           Fide Fynn, 3b 

                                        

 

O B I W A N K E N O B I H D 

T B O B A F E T T U B K A A 

8 8 I D P I U Y I N 9 I N R 

R E Y O D A 7 O V O U Z S F 

F 5 J G K S C Ö Z K P U O V 

I M A I K E 3 C Ö E O 8 L A 

N 3 O O F X P W T X J D O D 

N B W R L T O X Z Y Ü A Ü E 

J A B B A D E R H U T T E R 

OBI WAN KENOBI 

HANSOLO 

DARTHVADER 

FINN 

BB8 

C3PO 

REY 

YODA                                             

BOBAFETT 

JABBA DER HUTTE 

 

Jari,3a, Christoph, 3a 
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Schichtdessert mit Weintrauben 

Zutaten: 

1kg kernlose Weintrauben (grüne oder blaue) 

250g Quark 

250g Mascarpone  

250g Schlagsahne 

2 Pck. American Cookies 

1 Pck. Vanillen-Zucker 

100g Zucker 

Zubereitung: 
Schlagsahne steif schlagen. Aus Quark, Mascarpone und Zucker eine 
Creme zubereiten und mit der Schlagsahne verrühren. 

Die American Cookies zerbröseln. In eine große Schussel die Hälfte den 
Weintrauben geben. Darüber die Hälfte der Crem verteilen. Die Hälfte 
der zerbröselten American Cookies auf die Masse geben. Danach wird 
alles noch einmal in der gleichen Reinfolge geschichtet.  

Tipp:                                                                                                                                                                                         
Am besten lässt man das Dessert noch etwas stehen, damit die Creme 
sich verteilen kann.   

Alesja, 3b 

Witz 6 

"Ich will nicht in die Schule!"  
„Aber du musst in die Schule!"  
„Die Schüler mögen mich nicht, die Lehrer hassen mich, der Hausmeis-
ter kann mich nicht leiden, und der Busfahrer kann mich nicht ausste-
hen." 
„Jetzt reiß dich bitte zusammen! Du bist jetzt 45 Jahre alt und der Di-
rektor - du musst in die Schule!" 

Jolien, Klasse 4 
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Sudokus zum Knobeln                                                                                                                                                     

                                                                                                             
Jaron, 3a, Haxhi, 3b 

  Fußball-Suchsel                                                                                                                                                                                                                                 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jaron, 3a, Haxhi, 3b 

9      7 3 5 

5 8 4 2    1 9 

1    6 9 8 4 2 

2 5    6 4 7 3 

4   3 5    8 

 6  8      

6    2 8  5  

7 9  6    8  

    4  2 9 6 

 5 3    9  7 

2     9 6 5  

    3  8 1 4 

3    2  4  1 

 2  1  8    

1 4 8 5  3 2 7 6 

4  2  5 1 7   

9    8  5   

   4   1 3 9 

W E T I S O N M J Z M P M 

J F U S S B A L L L I G A 

G A R T T P O H G T T R N 

H W N F A U Z I K O T G N 

S G I S T U R M H J E J S 

Z V E Z I G U T J H L O C 

U B R I O S N O Z B F N H 

I H R O N G M R U C E M A 

P O H M R F B Z U S L Z F 

A B W E H R D F J R D F T 

FUSSBALLLIGA 

TOR 

MANSCHAFT 

STATION 

ABWEHR 

MITTELFELD 

STURM 

TURNIER 
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Theater-AG 

Am Freitag (8.Juni) hatte die Theater-AG ihren großen Auftritt. In der 4. 
Stunde durften sich alle Schüler der Grundschule Walle das Stück 
„Tuishi pamoja“ anschauen. Es ging um die verbotene Freundschaft 
zwischen einer Giraffe und einem Zebra. 

Die Kinder waren sehr 
aufgeregt.  

Zum Glück hat alles ge-
klappt – mit ein bisschen 
Text-Hilfe von Frau 
Grotheer. Es war ein vol-
ler Erfolg.  

Die Kostüme waren auch 
super. 

 

Nach der Aufführung haben sich ganz viele Kinder Autogramme von 
den Schauspielern auf ihre Arme schreiben lassen. 

Am Nachmittag führten die Kinder das Stück dann noch einmal für die 
Besucher der Schule vor. Viele Eltern haben zugeschaut; auch einige 
Kinder aus dem Kindergarten waren da. 

Es gab wieder einen riesigen Applaus! 

Interview mit Io  

F: Was für ein Tier spielst du? 
A: Ich bin ein Löwe. 

F: Was machst du auf der Bühne? 
A: Ich jage die Zebras, Giraffen und Erdmännchen zusammen mit Lina über die 
Bühne. 

F: Bist du zufrieden mit deiner Rolle? 
A: Ja, natürlich. Es macht echt Spaß! 

Lala, Emma, Klasse 4 
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Bundesjugendspiele 2018 

Am 25.Mai fanden wieder unsere Bundesjugendspiele statt. Es durfte 
wieder gesprungen, geworfen und gelaufen werden. Das Wetter war toll 
– fast ein bisschen zu heiß.  Die erste Klasse hat einen Ausflug zum 
Spielplatz und zu Frau Dunker gemacht. 

Beim Morgenkreis wurden dann die Urkunden verteilt. Es gab viele Eh-
renurkunden, die vom Bundespräsidenten höchstpersönlich unterschrie-
ben wurden.              

Schulausflug zum Vogelpark Walsrode 

Die Anfahrt zum Vogelpark dauerte eine halbe Stunde. 

Die erste Klasse hatte das Thema „Vögel am Wasser“, die zweite Klasse 
und die 3a hatten eine gemeinsame Führung zum Thema „Schnabel- 
und Futterkunde“. Mit dem Thema „Vögel im Regenwald“ hat sich die 
vierte Klasse auseinandergesetzt. Die Klasse 3b besuchte eine Führung 
zum Thema „Rund ums Ei“. 

Es gab im Vogelpark auch 
zwei Brunnen. Der eine war 
von schönen Blumen umge-
ben. Am Eingang konnte 
man in einem Kiosk kleine 
Andenken an den Vogel-
park kaufen. Daneben war 
ein Riesen-Spielplatz. 

Wir haben uns alle die große Flugshow angesehen, wo einige Vögel 
knapp über den Köpfen geflogen sind. Ein Extra-Gehege gab es, in dem 
die Vögel frei rumlaufen konnten. Man konnte sie sogar füttern. 

Alesja, 3b     Ann-Katrin, 3b    Jolien, Klasse 4 

Witz 7 

Fritzchen kommt zu spät in die Schule. Er rast im Schulgebäude die 
Treppen hoch und da steht plötzlich der Direktor vor ihm. 
„Zehn Minuten zu spät!", sagt der Direktor. „Ich auch", sagt Fritzchen.  

Jolien, Klasse 4 
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Kammrätsel 

  3       

         

1 2  4 5 6 7 8 9 

         

         

         

         

         

         

         

 
1. Sie nervt manchmal, sie ist schwarz und ist klein und fliegt in der Luft 
2. Es schwebt in der Luft und da drinnen sind Aliens  
3. Es ist ein Körperteil und es hat Zehen 
4. Es ist rund und damit spielt man viele Sportarten 
5.  Es ist Obst und drinnen Vitamin C  
6.  Es ist ein Tier und es spukt die Menschen an 
7. Man benutzt es in der Schule und man kann mit im besser zeichnen 
8. Es ist groß, grau und ist ein Tier 
9. Er kämpft und lebt auf der Burg  

Lösungswort:_________________ 

Jaron, 3a, Haxhi, 3b 

Witz 8 

Erklärt der Lehrer: „Wörter die mit 'un-' anfangen bedeuten immer et-
was schlechtes, wie z.B. Unfrieden oder unangenehm. Kennt ihr noch ein 
Beispiel?" 
Fritzchen meldet sich und sagt: „Ich kenn noch eins: UNTERRICHT.“ 

 

Jolien, Klasse 4 

         Lösungswort 
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Rechnen 

1. Klasse +          2. Klasse  + und  - 

4+6=___       3+3=___          14+24=____ 50+40=____ 

5+3=___       3+6=___         23+60=____ 44+66=____ 

6+6=___       9+3=___           80-40=____ 33-30=____ 

7+3=___       4+9=___        55+9=_____ 100-50=____ 

5+5=___       1+4=___        60-34=____ 444+90=____ 

4+4=___        8+2=___           68+0=_____ 44+63=____ 

5+3=___       3+4=___             66+66=____ 67+30=____ 

2+3=___          9+6=___            66+00=____ 80+20=____  

Marvin, 3b 

Lina Larissa Strahl 

Wir haben im Internet ein bisschen über Lina recherchiert. 

„Ene mene Suppenhaar, Lina ist ein Superstar!“ 

Lina Larissa Strahl ist 20 Jahre alt 
(15.12.1997) und ist eine Sängerin und neuer-
dings auch Schauspielerin. Sie spielte zum 
Beispiel BIBI BLOCKSBERG aus „Bibi und Tina“. 
Lina ist beruflich viel unterwegs und vermisst 
ihre Familie und ihre Freunde dann sehr. Bei 
den Liedern „Ohne dieses Gefühl“ und „Egal“ 
geht es um Liebe. Lina hatte selbst auch schon 
einmal Liebeskummer. Die Schauspielerei kam 
erst etwas später als das Singen. Lina singt, 
seit sie klein ist. Viele Songtexte fallen ihr ganz 
spontan ein, zum Beispiel im Zug. 

Früher wollte Lina einmal Journalistin wer-
den. 

Lala, Emma, Klasse 4  
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Tüte Popcorn = 4,50 € 

Päckchen Kaugummi = 0,50 € 

Denn 0,50€ + 4€ = 4,50€! 

 

Lösung: D                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Ein Kaninchenpups  

Der Trompeter   

Die Feige  

 

Auflösungen 
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Fußball Quizfragen  

Lösungen 

1. Brasilien 
2. Ronaldo 
3. Deutschland 
4. 39 
5. 1 
6. 3 Tore hintereinander 
7. Uruguay 
8. Bayern München 
9. Real Madrid 
10. Schalke 



31 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



32 
 

 

 

Wir 

wünschen 

euch 

tolle 

Sommerferien! 

 

 

 


